
Öffnungszeiten des Pfarramtes Seiffen 
Montag, 9 - 12, Dienstag 14 – 17 Uhr, Donnerstag 11 – 16.30 Uhr, 

Freitags 9 – 12 Uhr - Mittwoch geschlossen 
 

Konten der Kirchgemeinde: 

Volksbank Mittleres Erzgebirge e.G.: 

Kirchkasse: IBAN: DE23 8706 9075 0103 6800 26                                         

Erzgebirgssparkasse: 

Kirchgeld: : IBAN DE96 8705 4000 3315 0001 14  

Ev.-Luth. Pfarramt  

Pfarrweg 5 

09548 Kurort Seiffen 

Tel. 037362/8385 - Fax 037362/88842 

Internet: www.bergkirche-seiffen.de 

 

Öffnungszeiten des Pfarramtes Deutschneudorf 
Dienstag, 06. Dezember, 13 – 16.30 Uhr und Freitag, 16. Dezember, 15 - 17 Uhr 

Bergstraße 11 

09548 Deutschneudorf 
 

Pfarrer Michael Harzer 
Gemeindepädagogin Corina Harzer 
Tel. 037362/8385 - Fax 037362/88842 
Email: michael-harzer@web.de 
 
 

 – Tel. 037362/8484 Kantorin Claudia Eckhardt
Email: kg.seiffen@evlks.de 

 

 

Krippenlicht 

Wenn wir aus der Mette kommen,                                                                                                
ist der ganze Weg verschneit, 
doch der Stern, der hoch erglommen,                                                                                                  
gibt uns auch das Heimgeleit. 
 
Sieh, wie rings die Hütten beten!  
Jeder Zaun liegt auf den Knien.  
Hinter allen Fensterläden 
spielt ein Herz mit Melodien. 
 
Und schon sind die Läden offen,  
draus der Gruß der Kerzen bricht.  
und wir waten glanzgetroffen 
tief in heil'gem Krippenlicht.  
 (Kurt Arnold Findeisen, 1883 - 1963)                             „Mettengang“  

                                                                                          von Werner Gläßer, Seiffen  

   Kirchenbote 
      Der Ruf zur Kirche für die Gesamtkirchgemeinde Seiffen 

      mit Deutschneudorf und Deutscheinsiedel  

     Dezember 2022 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 

       Die Weihnachtspyramide der Seiffener Pfarrfamilie 
                                                            Foto: Eleonore Harzer 

 

Wir wünschen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit! 
 

Siehe, ich verkündige euch große Freude! (Luk. 2,11) 
 

http://www.bergkirche-seiffen.de/
mailto:michael-harzer@web.de
mailto:kg.seiffen@evlks.de


Wort an die Gemeinde  (zum Titelbild)  
 

Liebe Leser unseres Kirchenboten,  
ich muss gestehen: Sie bedeutet mir mindestens                                                                       
genauso viel wie der Christbaum, unsere große                                                                      
Pyramide. Wie gern schaue ich in ihr mildes Licht und betrachte ihre Figuren! 
Das macht mich immer wieder ganz still und zufrieden. 
 
Wenn sie sich dreht, dann  denke ich darüber nach: Was ist eigentlich die Mitte 
in meinem Leben? Um was dreht sich bei mir alles? Drehe ich mich um mich 
selbst und muss merken, dass ich nicht weiterkomme, sondern immer wieder 
um meine Probleme und Ängste kreise? Auf welchem Grund bewegt sich mein 
Leben? Wohin ist meine Lebensachse ausgerichtet? Von welchen Kräften lasse 
ich mich treiben?  

Die Adventszeit ruft dazu, uns diesen Fragen unseres Lebens zu stellen. Die 
vielen Gottesdienste und Veranstaltungen in den Kirchen bieten dazu 
Gelegenheit, sie wollen Stille und Besinnung geben. Lass Dich dazu herzlich 
einladen,  auch wenn Du im Laufe des Lebens die Verbindung zu Gott und zu 
seiner Kirche einmal verloren hast. Knüpfe sie doch wieder neu! 

Auch im Advent 2022 weisen uns die vertrauten Geschichten und Lieder auf 
Jesus Christus hin, der an Weihnachten in diese Welt gekommen ist.  

„Einen anderen Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt ist, 
welcher ist Jesus Christus.“  (1. Kor. 3, 11) – schreibt der Apostel Paulus 
einmal in der Bibel. Ich übertrage das mal in einen ungewöhnlichen Vergleich: 
Jesus Christus möchte der Punkt sein, auf dem unsere Lebensachse gelagert ist.  

Und Jesus Christus sagt einmal von sich selbst: „Ich bin das Licht der Welt, 
wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, 
sondern das Licht des Lebens haben.“ (Joh. 8, 12)  Er schenkt jedem 
Menschen Licht und Wärme ins Leben. Seine Liebe setzt uns in Bewegung, so 
wie die Wärme der Kerzen das Flügelrad der Pyramide in Bewegung setzt. Er 
gibt unserem Weg Sinn und Orientierung. Er macht das Zerbrochene in 
unserem Leben heil und gut. Er kommt, um uns sicheren Grund zu geben, uns 
aufzurichten und uns auszurüsten mit guten Kräften. 

Oft waren wir auch in diesem Jahr erschrocken, dass es so entsetzlich viel 
Dunkles und Schlimmes in der Welt und in unserem persönlichen Leben gibt, so 
viel Trauer, so viel Angst und so viel Leid.  

Zünden wir aber trotzdem die Lichter auf unseren Pyramiden an und lassen wir 
uns von ihnen hinweisen auf das viel hellere Licht - auf das Licht von Jesus 
Christus her, das uns auch in den dunkelsten und schwersten Zeiten Hoffnung 
und Halt gibt. Lassen wir uns von unseren Pyramiden einladen zu der Freude, 
die auch dem Leid standhält. Amen. 

Gesegnete Advents- und Weihnachtstage wünscht im Namen der 
Kirchvorsteher und Mitarbeiter Ihr und Euer Pfarrer Michael Harzer 

Führungen und Öffnungszeiten - 

Bergkirche Seiffen im Dezember 
und zum Jahresbeginn 

 

- vom 26.11. - 23.12. täglich (außer zu Gottesdienst- und  Kon-                                      
zertzeiten sowie 1 1/2 Std. zuvor) von 11 – 16 Uhr geöffnet, bei                                          
Bedarf Kurzführungen (Dauer ca. 15 - 20 Minuten) 

- Heiligabend 11 Uhr  und 12 Uhr Führungen (ca. 15 - 20 Minuten) 

- an den Feiertagen jeweils ca. 11.30 Uhr Führung und 13 - 15 Uhr Öffnung  zu 
persönlicher Besichtigung 

- vom 27.12. - 06.01. jeweils von 11 - 15 Uhr geöffnet, Führung tägl. 12 Uhr 
bzw. nach Voranmeldung  

- bis zum 2. Februar (Lichtmess) bleiben unsere Kirchen und sicher auch 
so manches Fenster in unseren Orten weihnachtlich geschmückt 
  

Christvespern und Laternenzug  
Wie in jedem Jahr gestalten unsere Konfirmanden der 7.                                                     
und 8. Klasse für Heiligabend wieder die Kinder-Christ- 
vesper um 14.30 Uhr mit einem traditionellen Krip- 
penspiel in Seiffen aus.  
Selbstverständlich halten wir aber auch unsere schöne Christvesper um 17.15 
Uhr, zu der wir wieder möglichst viele Kinder zum Laternenzug brauchen. 
Treffpunkt dazu ist um 16.45 Uhr am Pfarrhaus. Gern können bei uns auch 
Laternen dazu ausgeliehen werden. 
Mit erfreulich vielen Kindern und Erwachsenen bereiten wir die Christvespern 
in Deutscheinsiedel und Deutschneudorf vor, sie  finden 15.30 (DE) und 16.30 
Uhr (DN) statt. Der Einlass dazu erfolgt jeweils maximal eine Stunde zuvor.  
Krippenspiele sind außerdem im Gottesdienst in Seiffen am 26.12. um 10 Uhr 
(gestaltet von der Spielschar um Jürgen Einhorn), am 6. Januar um 18 Uhr in 
Seiffen und am 8. Januar um 17 Uhr in Deutschneudorf zu erleben. 
 

Aktion Brot für die Welt in Seiffen 
Das Dankopfer, das am Silvestertag in Seiffen                                                         
gesammelt wird, möchte auch in diesem Jahr                                                     
die Aktion „Brot für die Welt“ unterstützen. Auch im Pfarramt können 
Spenden dazu abgegeben werden. Spendenbescheinigungen werden auf 
Wunsch ausgestellt.  
 
Kalender und Losungen für 2023 
Bis Ende des Monats können im Pfarramt Losungsbücher und                                    
Kalender für das neue Jahr erworben werden. Machen Sie davon                                       
regen Gebrauch!  

 



Lichterfahrt 
Dienstag, den 03. Januar 2023: Start 13 Uhr  
am Spielzeugmuseum - anschließend werden alle  
Haltestellen Richtung Einsiedel/Neudorf bedient.  
Wir trinken gemütlich Kaffee, besuchen die Kirche 
in Grünhainichen und fahren anschließend eine  
kleine Rund durch unser beleuchtetes Erzgebirge. 
Heimatnah werden wir gemeinsam Abendbrot essen. Rückkehr ist ca.  20.30 Uhr. 
Die Kosten betragen etwa 27 € (nur Busfahrt und Kaffeetrinken). Das Abendbrot 
müsste individuell bezahlt werden. Anmeldungen unter Tel. 037362/8385.  
 

Wort an die Gemeinde 
 

Meine lieben Seiffener, Deutschneudorfer, 
Deutscheinsiedler, liebe Gäste aus Nah und Fern, 
rasend schnell ist das Jahr 2022 vorübergegangen. Wenn wir zurückschauen, gibt 
es vieles, für das wir hier in Seiffen herzlich Danke sagen können. Seit 1. Februar ist 
Claudia Eckhardt als Kantorin in unserer Gemeinde tätig. Wir sind von Herzen froh 
über das gute Miteinander und ihre Freude am Musizieren, die sie uns weitergibt. 
Nach den Einschränkungen durch die Corona-Maßnahmen konnten wir an vielen 
Punkten wieder gut durchstarten. Immerhin 14 Hochzeiten, 16 Jubelhochzeiten 
und 23 Taufen durften wir in diesem Jahr feiern. Festlich konnten wir das Jubi- 
läum 90 + 1 unseres Seiffener Posaunenchores und das 70jährige Jubiläum des 
Frauen- und Mütterkreises feiern. Viele Gäste haben wieder begeistert unsere 
Kirchen besucht. Auch schöne Musiken wie z.B. die mit dem Streichquartett der 
Musikschule Annaberg, den Kreuzchor-Absolventen, unserem Posaunenchor und 
dem Anton-Günther-Chor und den Schneeberger Heimatsängern haben wir erlebt. 
In so manchem Augenblick merkten wir ganz deutlich: Wir sind reich gesegnet! 
 

Erschrocken sind wir über den Krieg in der Ukraine und all die Auswirkungen, die 
damit auf unser aller Leben verbunden sind. Wir wünschen und erbitten für die  
Menschen in der Ukraine und in Russland und für uns alle dringend Frieden und 
Stabilität. Bleiben wir treu im Gebet für diese an vielen Stellen kranke Welt! 
 

Ein Gespräch mit einem älteren Handwerksmeister, das ich in diesen Tagen führte, 
geht mir sehr nach, weil es auf den Punkt bringt, was mir in unserer Gesellschaft 
und Wirtschaft und zunehmend auch in unserer Kirche schwer zu schaffen macht:  
Der Handwerksmeister sagte mir: „Wir haben damals in der Schule und in der 
Berufsausbildung gelernt, für jedes praktische und technische Problem eine Lösung 
zu finden und umzusetzen. Heute wird lediglich vermittelt, welche DIN-Vorschrif- 
ten es wofür gibt und dass sie bedingungslos umzusetzen sind.“  - Ja, ich finde 
genau das ist es, was heute vieles so unsagbar schwierig macht. Wenn ich einen 
Weihnachtswunsch äußern darf, dann den, dass unsere Gesellschaft und unsere 
Kirche wieder mehr zum Denken und zu individuellen Lösungsansätzen 
zurückfindet.   
 

Ganz herzlichen Dank sage ich im Namen des Kirchenvorstands für alle treue 
Verbundenheit mit unserer Gemeinde, für alle Mitarbeit, alle Spenden und alle 
Gebete. Lasst uns das auch im neuen Jahr 2023 bewahren 
  - Ein herzliches Gott befohlen -  Ihr/Euer Pfarrer Michael Harzer          

Monatsspruch für Dezember 2022 
Der Wolf findet Schutz beim Lamm, der Panther                                                                                     
liegt beim Böcklein. Kalb und Löwe weiden zusammen,                                                                                  
ein kleiner Junge leitet sie.  (Jes. 11, 6)  
   

Gottesdienste und Veranstaltungen 
um den 1. und 2. Advent 
 

25. November - Freitag vor dem 1. Advent 
   18.00 Uhr Adventsauftakt mit dem Duo „Zitherklang“ 
   in Seiffen 
 

26. November - Sonnabend vor dem 1. Advent 
   14.30 Uhr 1. Seiffener Adventsmusik mit Kurrende,  
   Chor, Posaunen und Orgel 
   17 Uhr Musik mit der weltbekannten Mezzosopranistin 
   Prof. Alexandra Rößeler, Leipzig, und Kantorin Claudia Eckhardt in Seiffen 
 

27. November - 1. Sonntag im Advent 
   „Ich klopfe an zum heiligen Advent“ – Offb. 3, 14 - 22  
   9.00 Uhr Adventsgottesdienst in Deutscheinsiedel mit Pfarrer Harzer 
   9.30 Uhr Adventsfamiliengottesdienst in Seiffen                                     
   Gemeindepädagogin Corina Harzer 
   10.00 Uhr Adventsgottesdienst in Deutschneudorf mit Pfarrer Harzer 
   14.30 Uhr 2. Seiffener Adventsmusik mit Kurrende, Chor, Posaunen und Orgel  
 

02. Dezember - Freitag vor dem 2. Advent 
    17.00 Uhr Festliches Blechbläserkonzert mit Classic Brass München 
    in Seiffen – Karten zu 18 € im VVK/20 € an der Abendkasse    
    

03. Dezember - Sonnabend vor dem 2. Advent 
    17.00 Uhr Kleine Orgelmusik zum Advent im Kerzenschein in Seiffen 
 

04. Dezember - 2. Sonntag im Advent  
   „Siehe, er kommt“ – Hoheslied 2, 8 – 13 
   8.30 Uhr Gottesdienst in Deutscheinsiedel 
   9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Advent in Seiffen 
   zugleich Sonntagsschule  
   14.30 Uhr 3. Seiffener Adventsmusik mit Kurrende, 
   Chor, Posaunen und Orgel 
    

Es ist das ganze Leben für den, der Jesus kennt, 
ein stetes, stilles Warten auf seligen Advent. 
Er kommt, heißt unser Glaube, er kommt, heißt unser Trost, 
wir hoffen in der Stille und wenn das Wetter tost. 
Wir schauen auf im Kampfe, wir seufzen oft im Dienst: 
Ach, dass du kämst, Herr Jesu, ach, dass du bald erschienst! 
                                            (Hedwig von Redern, 1866 – 1935) 



Spruch zum 3. Advent                                                                                                           
Bereitet dem Herrn den Weg, denn siehe,                                                                                    
der Herr kommt gewaltig. Jes. 40, 3 + 11 
 

Gottesdienste und Veranstaltungen 
um den 3. und 4. Advent 
 

09. Dezember - Freitag vor dem 3. Advent 
   17.00 Uhr Böhmische Hirtenmesse von Jan Jakub Ryba, aufgeführt von der  
   Musikschule Most in Seiffen, Karten zu 10 € an der Abendkasse 
 

10. Dezember - Sonnabend vor dem 3. Advent 
    17.00 Uhr Kleine Orgelmusik zum Advent in Seiffen 
    17.35 Uhr Kleine Orgelmusik zum Advent in Seiffen 
 

11. Dezember - 3. Sonntag im Advent 
    „Bereitet dem Herrn den Weg“ Jes. 40, 1 - 11 
    9.30 Uhr Predigtgottesdienst, zugl. Sonntagsschule in Seiffen 
    10.30 Uhr Gottesdienst in Deutscheinsiedel   
    14.30 Uhr 4. Seiffener Adventsmusik mit Chor, Posaunen und Kurrende 
    17 Uhr Advents- und Weihnachtsmusik in Deutschneudorf mit     
    Kindergartenkindern und dem Posaunenchor, vorher 16 Uhr  
    gemeinsames Kaffeetrinken im Deutschneudorfer Pfarrhaus 
 

15. Dezember - Donnerstag vor dem 4. Advent 
    19.00 Uhr Lesung zum Advent mit dem bekannten DDR-Indianerdar- 
    steller Gojko Mitic und dem Autor Prof. Eberhard Görner aus dessen  
    historischen Roman „In Gottes eigenem Land“,  
    Eintrittskarten zu 10 € an der Abendkasse  
 

16. Dezember - Freitag vor dem 4. Advent  
     17 Uhr Weihnachtliche Orgelmusik in Seiffen      
 

17. Dezember – Sonnabend vor dem 4. Advent 
    17.00 Uhr Weihnachtsmusik mit dem Männerchor  
     Oberschöna in Seiffen 
 

18. Dezember – 4. Sonntag im Advent 
    „Freut euch!“ Phil. 4, 4 - 7  
     9.30 Uhr Adventsgottesdienst zugl. Sonntagsschule in Seiffen 
     14.30 Uhr 5. Seiffener Adventsmusik                                                                                                
     mit Chor, Posaunen und Kurrende 
     17 Uhr Weihnachtskonzert in Deutscheinsiedel 
     mit dem Anton-Günther-Chor und Michael Harzer 
 

21. Dezember – Mittwoch  
    Ca. 9 Uhr Krippenspiel der Grundschule Seiffen                                                              
    in unserer Bergkirche Seiffen 
 

23. Dezember – Freitag 
   Ca. 20 Uhr Ankunft des Bethlehem-Lichts in Seiffen 

Gemeindegruppen 

Frauenkreis Seiffen: Montag, 5. Dezember,  
19 Uhr Weihnachtsfeier mit Pfarrer Harzer 
                           

Rentnerkreis Seiffen: Montag, 12. Dezember,                                           
14.15 Uhr im Pfarrhaus 
 

Seniorenkreis Deutschneudorf: Dienstag, 06.12.,                                                                
14 Uhr Pfarrhaus 
 

Seniorenkreis Deutscheinsiedel: Donnerstag, 08.12., 14 Uhr  
 
 

Bibelstunde Seiffen: 07.12., 19.oo Uhr im Pfarrhaus (Weihnachtsfeier)  
 

Bibelstunde Deutscheinsiedel: Mittwoch, 14.12., 19 Uhr Kirche 
 

Christliche Arbeitsgemeinschaft zur Abwehr von Suchtgefahren 
(CAGAS): Montag, 26. Dezember, 19.30 Uhr in der Alten Schule Seiffen- 
Ansprechpartner: Matthias Ullmann, Hauptstraße 101 - Egon Walther, Tel. 
0173/6658433 

 

Christenlehre:   Seiffen Kl. 1 und 2 - donnerstags 15 – 16 Uhr - Seiffen Kl. 3 
und 4 – donnerstags 16.15 – 17.15 Uhr, (jeweils im Pfarrhaus) -   
  

Freundeskreis: sonnabends, 16.30 Uhr Pfarrhaus Seiffen   
 

Junge Gemeinde: mittwochs, 18.30 Uhr, Jugendhaus Seiffen 
 

Kurrende: freitags 16 Uhr Pfarrhaus Seiffen (ab 13.01.23: neue Vorkurrende) 
  

Posaunenchor Seiffen: dienstags 17.30 Uhr Pfarrhaus  
 

Posaunenchor Deutschneudorf: freitags, 19.00 Uhr Pfarrhaus  
 

Kirchenchor Seiffen: dienstags, 19.30 Uhr Alte Schule 
  

Kirchenchor Deutscheinsiedel: montags, 19 Uhr Kirche 
 

Vitamin G:  nach Absprache  
 

"Atempause": nach Absprache Gebetskreis im Pfarrhaus Deutschneudorf  
 

 

 

Räuchermann als Sinnbild 
Du denkst, er schmauche Tabak                                                                                                
auf seinem Pfeifenrohr, 
doch steigt ein Weihrauchwölklein                                                                                  
aus seinem Bauch empor. 
Dass Männer innen hohl sind,                                                                                                     
das kommt zuweilen vor. 
Es gaukeln süße Düfte                                                                                                                      
in Schwaden um ihn her. 
Verzückt geblähte Nasen,                                                                                                        
ach ja, die liebt er sehr.                                                                                                                    
Und die am hohlsten hohl sind,  die qualmen umso mehr! (Kurt Arnold Findeisen)                     



Ein Blick um 90 Jahre zurück                                                                                  
(Noch immer aktuell?) 
Aus dem  
„Kirchlichen Gemeindeblatt  
für die Orte Seiffen, Heidel- 
berg und Oberseiffenbach                                                                                                      – - 
Dezember 1932“ 
                                                                                                                                                                      
Wenn man in diesen Wochen 
ein Zeitungsblatt zur Hand  
nimmt, so kann man mit                                                                                                                                                                  
Bestimmtheit damit rechnen,  
dass darin irgendwo zu lesen ist, dass die Not noch längst kein Ende hat, sie uns 
in den nächsten Monaten vielleicht schlimmer als je heimsuchen wird. … Es geht 
immer noch ein einziges Seufzen durchs Land: Was soll noch werden und wie 
kann geholfen werden? 
Es könnte scheinen, als ob mit dem letzten Sonnenstrahl in der Natur wiederum 
auch jedes Leuchten überhaupt vergangen sei – auch der viel besprochene 
Silberstreif über der deutschen Wirtschaft vermag nicht den dumpfen, bleiernen 
Druck  zu bannen, den der Winter unserer Tage ausübt, weil er keine Rücksicht 
nimmt auf das Maß des Widerstands, das die Menschen ihm entgegensetzen.   … 
Wenn wir uns doch in solchen Notzeiten darauf besinnen möchten, dass auch 
uns, die wir uns im Gottesreich beheimatet wissen, der himmlische Nothelfer 
zur Seite steht, der schon vor Jahrtausenden eingegriffen hat, wenn das 
Menschenherz in Gefahr war, der Erdennot zu erliegen.  
Wer seine Bibel auch in solchen Zeiten wirklich am Morgen und am Abend zur 
Hand nimmt, der kennt darin etliche Stellen, an denen er nachgraben kann,  um 
Hilfe zu finden. … 
Aus einem solchen Wort klingt uns ein Adventsgruß entgegen, auch für dieses 
Sorgenjahr so recht geeignet: „Fürchte dich nicht! Friede sei mit dir! Sei 
getrost, sei getrost!“ (Dan. 10, 19) 

Ist es nicht als legte sich damit eine milde Hand 
auf unsere heiße Stirn: „Sei getrost, sei getrost!“ 
Wir fühlen es, wie unser Herz mutiger wird und 
zögernd das „Wie soll ich dich empfangen“ über 
unsere Lippen kommt. 
Lasst uns den Adventsglocken lauschen und – 
jeder einzelne in seiner Sorge – das „Sei getrost, 
sei getrost!“ heraushören. 
Besinnen wir uns darauf, dass wir eben nicht auf 
unsere eigene, schwächer und schwächer werden- 
de Kraft angewiesen sind, sondern dass der Not- 
helfer bereit steht, der in der Heiligen Nacht 
geboren ist. Er ruft uns zu: „Ich will dich nicht 
verlassen und noch versäumen.“ (Hebr. 13, 5) 

Spruch zum Christfest: 
Gott wurde Mensch und wohnte unter uns  
und wir sahen seine Herrlichkeit. (Joh. 1, 14) 
 

Unsere Gottesdienste zum Christfest 
  

24. Dezember – Heiligabend 
    14.30 Uhr Heiligabend für Kinder mit Familienkrippenspiel                                            
    von Konfirmanden und Jugendlichen in Seiffen 
    15.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Deutscheinsiedel 
    16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Deutschneudorf  
    17.15 Uhr Christvesper mit dem Laternenzug in Seiffen 
 

25. Dezember - 1. Christtag 
    10 Uhr Festgottesdienst,  mitgestaltet vom Kirchenchor                                                          
    in Seiffen                                                             
 

26. Dezember - 2. Christtag 
    9 Uhr Festgottesdienst in Deutscheinsiedel  
    10 Uhr Familiengottesdienst mit weihnachtlichem  
    Verkündigungsspiel in Seiffen 
    10 Uhr Festgottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Deutschneudorf 
 

27. Dezember – Tag des Jüngers Johannes  (Dienstag)      
    17 Uhr Weihnachtliche Vesper mit Marlen Bieber und Richard Glöckner, 
    Oper Chemnitz bzw. Eduard-Winterstein-Theater Annaberg-Buchholz 
    Dieter Klug, Annaberg, Piano und Orgel, in Seiffen 
 

28. Dezember – Tag der Kinder von Bethlehem (Mittwoch) 
    17 Uhr Weihnachtliches Vesper mit Joachim Karl Schäfer, Trompete, und  
    Prof. Matthias Eisenberg, Orgel, in Seiffen  (Eintritt 10 € an der Abendkasse) 
 

29. Dezember - Donnerstag 
     17 Uhr Weihnachtsmusik für Gesang und Orgel mit Katrin Ulbricht und  
     Michael Harzer in Seiffen 
 

Er ist in Bethlehem geboren,                                                                                                             
der uns das Leben hat gebracht, 
und Golgatha hat er erkoren,                                                                                                      
durchs Kreuz zu brechen Todes Macht. 
 

Wie sind die sieben Wunderwerke                                                                                                 
der alten Welt dahingerafft, 
wie ist der Trotz der ird'schen Stärke                                                                                                 
erlegen vor der Himmelskraft!  
 

Ich sah sie, wo ich mochte wallen, in ihre Trümmer hingefallen, 
und steh'n in stiller Gloria nur Bethlehem und Golgatha. 
 

O Herz, was hilft es, dass du kniest an seiner Wieg' im fremden Land! 
Was hilft es, dass du staunend siehst das Grab aus dem er längst erstand! 
 

Dass er in dir geboren werde und dass du sterbest dieser Erde 
und lebest ihm, nur dieses ja ist Bethlehem und Golgatha. (Friedrich Rückert, 1788- 1866) 



Jahreslosung 2023: 
"Du bist ein Gott, der mich sieht." 1. Mose 16, 13 
 

Unsere Gottesdienste um den Jahreswechsel 
 

31. Dezember – Silvester 
    „Weil Gott an unserer Seite ist …“ Röm. 8, 31 - 39 
    15.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in Deutscheinsiedel 
    16.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Feier des Heiligen  Abendmahl,                                                
    Dankopfer für "Brot für die Welt" in Seiffen 
    19.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst in Deutschneudorf 
    23.30 Uhr Wort und Musik zum Jahreswechsel in Seiffen 
   

01. Januar 2023 – Neujahrstag 
   „auch 2023 – ein Gnadenjahr des Herrn“ Luk. 4, 16 - 30 
   10 Uhr Festgottesdienst in Deutscheinsiedel  
   17 Uhr Festgottesdienst mit dem Posaunenchor in Seiffen 
 

06. Januar – Drei-Königs-Fest (Epiphanias) 
     18 Uhr Gottesdienst im Kerzenschein                                                                                        
      mit Krippenspiel in Seiffen 
 

08. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias 
     „Dieser ist Gottes Sohn.“ Joh. 1, 29 - 35 
     9.30 Uhr Predigtgottesdienst in Seiffen 
     10.30 Uhr Gottesdienst in Deutscheinsiedel   
     17 Uhr Gottesdienst mit Wiederholung des Krippenspiels in Deutschneudorf 
  

Ist je ein Tag wie dieser angebrochen?  
Gab's eine Nacht, die so des Wunders voll?  
Gott hat zum zweiten Mal "es sei!" gesprochen,  
und es steht da: Das Wort, das retten soll. 
 

Gott lässt als Mensch sich heute ganz begreifen  
und ist nicht größer, als es Menschen sind;  
ja, um die letzte Würde abzustreifen,  
wird dieses Wort aus Gott zum kleinen Kind! 
 

Nun liegt es da und hat, dass wir verstehen,  
nur seiner selbstgewählten Armut Glanz; 
Gott selbst riskiert, dass wir ihn übersehen:  
Das Wort wird Fleisch und schwach und wird es ganz! 
 

Doch ist's genug, wenn wir das nur beschauen  
und dieser Anblick unsre Herzen rührt? 
Dies Kind ist Gott! Wir können ihm vertrauen;   
es hat die Macht, die uns zur Freude führt!                                           

Ach, daß dies Wort doch heut' die Ohren findet  
und daß sein Klang in unsre Seele dringt,  
damit es Mut und Kraft in uns entbindet                                        Foto: Pfarrbriefservice 

und alle Trauer, alle Angst bezwingt! (Manfred Günther) 

Fürbitte 
 
 

In Gottes Ewigkeit gerufen wurden: 
am 27. Oktober Siegfried Müller, zuletzt im Heim Deutschkatharinenberg,  
fast 94 Jahre 
am 2. November Renate Ehnert geb. Reichelt aus Seiffen, fast 90 Jahre 
am 4. November Lothar Flath aus Seiffen, fast 87 Jahre 
 

„Glaube an den Herrn Jesus, so wirst du und dein Haus selig.“ (Apg. 16, 31) 
 
 

Wenn in des Jahres Lauf, dem allzeit gleichen, 
auf leisen Schwingen sich die Christnacht naht, 
wenn Erd' und Himmel sich die Hände reichen, 
dann schau'n wir dich, du größte Liebestat. 
 
Du Heiland Jesus, kamst aus lichten Höhen, 
wie unser Bruder tratst Du bei uns ein, 
wir haben deine Herrlichkeit gesehen, 
und deinen Wandel, fleckenlos und rein. 
 
Verlorne Kinder knien an deiner Krippe,  
von jener ersten Weihnacht an bis heut, 
es klingt von armer Sünder Herz und Lippe 
ein jubelnd "Halleluja!" weit und breit. 
 
Tritt ein, du Spender aller Seligkeiten 
in unser Herz und Haus, in Volk und Land, 
hilf, dass wir glaubend Dir den Weg bereiten, 
und mit Dir wandern liebend Hand in Hand. 
 
Gib, dass wir hoffend in die Ferne blicken, 
auf Dich allein, dem wir zu eigen ganz: 
kein irdisch Ding soll uns das Ziel verrücken, 
bis wir Dich schaun in deines Reiches Glanz. (Hans Brüggemann?, 1480 – 1540)  


